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Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung 
zum  Aufwickeln  von  in  Schuppenformation  anfallen- 
den  Druckprodukten  gemäss  Oberbegriff  des  An- 
spruches  1. 

Bei  der  aus  der  DE-OS  3  123  888  und  der  entspre- 
chenden  GB-OS  2  081  230  bekannten  Aufwickel- 
vorrichtung  dieser  Art  ist  der  Stetigförderer,  der  als 
am  heckseitigen  Ende  schwenkbar  gelagerter  Band- 
förderer  ausgebildet  ist,  auf  der  Unterseite  des 
Wickelbandes  angeordnet  und  wird  durch  einen  An- 
drückmechanismus  an  den  Wickelkern  bzw.  den  auf 
diesem  gebildeten  Wickel  angestellt.  Mit  wachsen- 
dem  Wickeldurchmesser  verändert  sich  nun  nicht 
nur  der  Anstellwinkel  des  Bandförderers,  sondern 
auch  die  Stelle,  an  der  sich  die  Schuppenformation 
samt  Wickelband  vom  Bandförderer  ablöst  und  auf 
den  Wickel  aufläuft.  Dieses  Wandern  der  Ablösestel- 
le  lässt  sich  nicht  unter  genauer  Kontrolle  halten, 
was  bedeutet,  dass  der  Aufwickelvorgang  unter  Be- 
dingungen  abläuft,  die  nicht  ohne  weiteres  voraus- 
bestimmt  werden  können.  Diese  Veränderung  der 
Lage  der  Ablösestelle  der  Schuppenformation  kann 
zwar  in  Grenzen  gehalten  werden,  wenn  ein  Bandför- 
derer  mit  langem  Förderweg  gewählt  wird,  d.h. 
wenn  der  Abstand  zwischen  dem  Schwenkpunkt 
des  Bandförderers  und  dem  Wickelkern  verhältnis- 
mässig  gross  gewählt  wird.  Eine  solche  Lösung  hat 
jedoch  den  Nachteil  einer  entsprechend  grossen  Bau- 
länge. 

Im  weiteren  besteht  bei  dieser  bekannten  Ausfüh- 
rungsform  die  Gefahr  des  Rutschens  der  Druckpro- 
dukte  auf  dem  Bandförderer,  wenn  dieser  einen  all- 
zugrossen  Neigungswinkel  aufweist. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Vorrichtung  der  eingangs  genannten 
Art  zu  schaffen,  die  bei  möglichst  einfacher  und 
platzsparender  Bauweise  grosse  Freiheit  in  der  kon- 
struktiven  Ausgestaltung  lässt  und  mit  der  der  Auf- 
wickelvorgang  unter  gegebenen  und  im  voraus  fest- 
legbaren  Bedingungen  abläuft.  Diese  Aufgabe  wird 
erfindungsgemäss  durch  die  Merkmale  des  kenn- 
zeichnenden  Teils  des  Anspruches  1  gelöst. 

Da  der  Stetigförderer  nun  zwischen  Wickelband 
und  Wickelkern  bzw.  Wickel  angeordnet  ist,  bleibt 
die  Ablösestelle  der  Druckprodukte  vom  Stetigförde- 
rer  während  des  Aufwickelvorganges  gleich.  Diese 
Ablösestelle  ist  genau  festgelegt  und  fällt  in  der  Re- 
gel  mit  dem  kopfseitigen  Ende  des  Stetigförderers 
zusammen.  Im  weiteren  ist  es  ohne  weiteres  mög- 
lich,  durch  geeignete  Führung  des  Wickelbandes 
dessen  Spannung  dazu  zu  benützen,  den  Stetigför- 
derer  in  Anlage  an  den  Wickelkern  bzw.  den  Wickel 
zu  halten.  Eine  gesonderte  Andrückeinrichtung  kann 
somit  entfallen,  was  die  Konstruktion  natürlich  ver- 
einfacht. 

Die  erfindungsgemässe  Anordnung  des  Stetigför- 
derers gibt dem  Konstrukteur viel  Freiheit  nicht  nur  in 
der  Ausgestaltung  des  Stetigförderers,  sondern 
auch  in  der  Wahl  der  Zuführrichtung  der  Druckpro- 
dukte  zum  Wickelkern.  So  ist  es  nicht  nur  möglich, 
die  Druckprodukte  von  unten  an  den  Wickelkern  zu 
leiten,  sondern  auch  von  der  Seite  oder  gar  von  oben. 
Der Stetigförderer kann  auch  einen  etwa  der Aussen- 

form  des  Wickels  folgenden  gekrümmten  Verlauf  ha- 
ben,  was  eine  platzsparende  Bauweise  ermöglicht. 

Obwohl  es  möglich  ist,  mit  einem  einzigen  Stetig- 
förderer  auszukommen,  der  zusammen  mit  d e m  
Wickelband  die  zwischen  letzterem  und  seiner  för- 
derwirksamen  Seite  festgeklemmten  Druckprodukte 
fördert,  ist  es  in  vielen  Fällen  von  Vorteil,  einen  zwei- 
ten  Stetigförderer  vorzusehen,  der  mit  dem  ersten 
Stetigförderer  einen  Förderkanal  mit  festgelegtem 
Ein-  und  Auslass  bildet.  In  diesem  Förderkanal  wer- 
den  die  Druckprodukte  zwischen  den  beiden  Stetig- 
förderern  festgeklemmt,  was  selbst  dann  eine  Lage- 
veränderung  der  Druckprodukte  innerhalb  der 
Schuppenformation  verhindert,  wenn  der  Förder- 
weg  in  in  etwa  vertikaler  Richtung  verläuft. 

Andere  bevorzugte  Weiterausgestaltungen  der  er- 
findungsgemässen  Vorrichtung  bilden  Gegenstand 
der  abhängigen  Ansprüche. 

Im  folgenden  werden  anhand  der  Zeichnung  Aus- 
führungsbeispiele  des  Erfindungsgegenstandes  nä- 
her  erläutert.  Es  zeigt  in  rein  schematischer  Seitenan- 
sicht: 

Fig.  1  eine  erste  Ausführungsform  einer  Auf- 
wickelvorrichtung, 

Fig.  2  in  gegenüber  der  Fig.  1  grösserem  Massstab 
einen  Teil  der  Vorrichtung  gemäss  Fig.  1,  und 

Fig.  3  in  der  Fig.  1  entsprechender  Darstellung  eine 
zweite  Ausführungsform  einer  Aufwickelvorrich- 
tung. 

Die  in  den  Fig.  1  und  2  gezeigte  Aufwickelstation 
weist  ein  Gestell  1  auf,  in  welchem  auf  nicht  näher 
dargestellte  Weise  drehbar  ein  Wickelkern  2  gelaget 
ist.  Die  Drehachse  des  Wickelkernes  2  mit  mit  2a  be- 
zeichnet.  Die  Lagerung  des  Wickelkernes  2  ist  derart, 
dass  er  sich  ohne  Schwierigkeiten  entfernen  lässt. 
Der  Wickelkern  2  bzw.  seine  Welle  ist  über  ein  Wick- 
lergetriebe  3  mit  einem  Antriebsmotor  4  verbunden 
und  ist  durch  diesen  in  Richtung  des  Pfeiles  A  antreib- 
bar.  Das  an  sich  bekannte  Wicklergetriebe  3  ist  vor- 
zugsweise  von  der  Art,  wie  es  von  der  Firma  P.I.V. 
Antrieb  Werner  Reimers  KG  hergestellt  und  vertrie- 
ben  wird.  Mit  dem  Wickelkern  2  ist  das  eine  Ende  ei- 
nes  Wickelbandes  5,  das  aus  geeignetem  zugfestem 
Material  besteht,  verbunden,  das  über  eine  Förder- 
rolle  6  geführt  ist  und  von  einer  Bandspule  7  abge- 
wickelt  wird.  Diese  Bandspule  7  sitzt  auf  einer  im  Ge- 
stell  1 gelagerten  Welle  8  und  ist  in  Richtung  des  Pfei- 
les  B  frei  drehbar.  Das  Wickelband  5  verläuft  weiter 
über  zwei  Ablenkrollen  9  und  10,  die  dafür  sorgen, 
dass  das  Wickelband  5  an  der  Antriebsrolle  6  anliegt. 
Letztere  wird  über  die  nur  schematisch  dargestellte 
Antriebsverbindung  11  vom  Antriebsmotor  4  her  an- 
getrieben. 

Unterhalb  des  Wickelkernes  2  verläuft  eine  durch 
einen  Bandförderer  gebildete  Zuführung  12,  die  auf 
nicht  näher  dargestellte  Weise  angetrieben  ist  und 
die  in  Schuppenformation  S anfallenden  Druckpro- 
dukte  13  der  Aufwickelstation  zuführt.  In  dieser 
Schuppenformation  S  liegt  jeweils  jedes  Druckpro- 
dukt  13  auf  dem  vorangehenden  Druckprodukt  auf, 
was  bedeutet,  dass  die  vorlaufenden  Kanten  13a  der 
Druckprodukte  auf  der  Oberseite  der  Schuppenfor- 
mation  S  liegen.  An  diese  im  wesentlichen  in  horizon- 
taler  Richtung  verlaufende  Zuführung  12  schliesst 
eine  Förderanordnung  14  an,  welche  die  durch  den 



Bandförderer  12 zugeführten  Druckprodukte  13 dem 
Wickelkern  2 zuführt.  Im folgenden  wird  nun  der  Auf- 
bau  dieser  Förderanordnung  14  vor  allem  unter  Be- 
zugnahme  auf  die  Fig.  2  näher  beschrieben. 

Die  Förderanordnung  14  weist  einen  ersten  Band- 
förderer  15  sowie  einen  zweiten  Bandförderer  16 
auf.  Der erste,  auf der dem  Wickelkern  2zugekehrten 
Seite  5a  des  Wickelbandes  5  angeordnete  Bandför- 
derer  15  weist  ein  Förderband  17  auf,  das  aus  in  ei- 
nem  gegenseitigen  Abstand  nebeneinander  ange- 
ordneten  Riemen  besteht.  Das  endlose  Förderband 
17  ist  über  eine  heckseitige  Umlenkrolle  18  sowie  um 
eine  kopfseitige  Umlenkrolle  19  geführt.  Der  förder- 
wirksame  Trum  17a  des  Förderbandes  17  läuft  über 
Führungsrollen  20,  welche  drehbar  an  einem  Rah- 
men  21  (Fig.  2)  angebracht  sind.  Der  rücklaufende 
Trum  17b  des  Förderbandes  17  ist  ebenfalls  über 
Führungsrollen  22  geführt,  die  am  Rahmen  21  gela- 
gert  sind.  Die  heckseitige  Umlenkrolle  18  dient  als 
Antriebstrommel,  die  über  die  schematisch  darge- 
stellte  Antriebsverbindung  23  vom  Antriebsmotor  4 
her  in  Drehung  versetzt  wird.  Die  Führungsrollen  20 
und  22  sind  derart  angeordnet,  dass  das  Förderband 
17  einen  gekrümmten  Verlauf  hat.  Wie  aus  Fig.  1  her- 
vorgeht,  hat  der  durch  den  förderwirksamen  Trum 
17a  festgelegte  Förderweg  einen  zum  Wickelkern  2 
hin  gekrümmten  Verlauf.  Der  rücklaufende  Trum 
17b  ist  so  geführt,  dass  er  einen  der  Aussenform  des 
auf  dem  Wickelkern  2  gebildeten  Wickels  W  entspre- 
chenden  Verlauf  hat. 

Der  zweite  Bandförderer  16  weist  ebenfalls  ein 
Förderband  24  auf,  das  durch  in  einem  gegenseitigen 
Abstand  nebeneinander  angeordnete  Bänder  gebil- 
det  ist.  Letztere  sind  derart  angeordnet,  dass  sie  den 
Bändern  des  Förderbandes  17  des  anderen  Bandför- 
derers  15  gegenüberliegen.  Das  Förderband  24  ist 
über  eine  heckseitige  Umlenkrolle  25  und  eine  kopf- 
seitige  Umlenkrolle  26  herumgeführt.  Letztere  ist  an 
einem  Tragarm  27  (Fig.  2)  gelagert,  welcher  um  eine 
Achse  27a  schwenkbar  am  Rahmen  21  befestigt  ist. 
Am  der  Umlenkrolle  26  gegenüberliegenden  Ende 
des  Tragarmes  27  greift  eine  Zugfeder  28  an,  die  be- 
strebt  ist,  die  Umlenkrolle  26  zur  Anlage  an  den 
Wickelkern  2  bzw.  an  den  Wickel  W  zu  bringen.  Der 
rücklaufende  Trum  24b  des  Förderbandes  24  läuft 
über  eine  Antriebsrolle  29,  die  gleich  wie  die  hecksei- 
tige  Umlenkrolle  25  drehbar  am  Gestell  2  befestigt 
ist.  Diese  Antriebsrolle  29  wird  über  die  bereits  er- 
wähnte  Antriebsverbindung  11  vom  Antriebsmotor 
4  angetrieben.  Zwischen  dieser  Antriebsrolle  29  und 
der  kopfseitigen  Umlenkrolle  26  ist  eine  am  Rahmen 
21  gelagerte  Umlenkrolle  30  angeordnet,  über  die 
der  rücklaufende  Förderbandtrum  24b  läuft.  Der  för- 
derwirksame  Trum  24a  des  Förderbandes  24  ver- 
läuft  von  der  heckseitigen  Umlenkrolle  25  über  die 
Antriebsrolle  18  des  andern  Förderbandes  17  und 
von  da  an  mit  diesem  über  die  Umlenkrollen  20.  Die 
beiden  förderwirksamen  Trume  1 7a  und  24a  der  För- 
derbänder  1  und  24  bilden  zusammen  einen  Förder- 
kanal,  dessen  Einlauf  31  sich  im  Bereich  der  Umlenk- 
rolle  18  und  dessen  Auslauf  sich  im  Bereich  der  Um- 
lenkrolle  19  des  Förderbandes  17  befindet.  Wie  aus 
den  Fig.  1  und  2  hervorgeht,  verläuft  das  Wickelband 
5  entlang  eines  Abschnittes  dieses  Förderkanals. 
Anders  ausgedrückt  läuft  das  Wickelband  5  von  der 

Ablenkrolle  10  über  drei  Umlenkrollen  20  und  die 
kopfseitige  Umlenkrolle  19  des  Förderbandes  17  und 
von  hier  unter  der  kopfseitigen  Umlenkrolle  26  des 
andern  Förderbandes  24  hindurch  zur  Aussenseite 
des  Wickels  W.  Das  auf  noch  zu  beschreibende  Wei- 
se  unter  Zugspannung  gesetzte  und  über  die  einen 
gekrümmten  Förderweg  festlegenden  Umlenkrollen 
19  und  20  geführte  Wickelband  5  bewirkt  nun,  dass 
der  Rahmen  21  und  damit  auch  die  Bandförderer  1  5 
und  16  zur  Anlage  am  Wickelkern  2  bzw.  am  Wickel 
W  gebracht  werden,  wobei  die  kopfseitigen  Umlenk- 
rollen  19  und  26  der  beiden  Bandförderer  15  und  16 
in  Berührung  mit  dem  Wickelkern  2  bzw.  dem  Wickel 
W  gebracht  werden.  Es  ist  somit  kein  eigentlicher 
Andrückmechanismus  notwendig,  um  die  Förderan- 
ordnung  14  an  den  Wickelkern  2  bzw.  den  Wickel  W 
anzulegen. 

Die  Funktionsweise  der vorstehend  beschriebenen 
Aufwickelvorrichtung  ist  wie  folgt: 

Der  Antriebsmotor  4  triebt  über  das  Wicklergetrie- 
be  3  den  Wickelkern  2,  die  Förderrolle  6  sowie  die 
Antriebstrommel  18  und  die  Antriebsrolle  29  für  die 
Förderbänder  17  bzw.  24  an.  Die  durch  die  Zufüh- 
rung  12  zugeführten  Druckprodukte  13  werden  vom 
zweiten  Bandförderer  16  erfasst  und  dem  Einlauf  31 
des  Förderkanals  zugeführt.  Die  Druckprodukte  13 
werden  durch  die  Förderbänder  17  und  24  in  Rich- 
tung  des  Pfeiles  D  durch  den  Förderkanal  zum  Aus- 
lass  32  gefördert.  Im  Bereich  dieses  Förderkanals 
kommen  die  Druckprodukte  13  auf  ihrer  dem  Wickel- 
kern  2  bzw.  dem  Wickel  W  abgekehrten,  nachlaufen- 
den  Kante  13b  mit  dem  Wickelband  5  in  Berührung. 
Nach  dem  Verlassen  des  Förderkanals  laufen  die 
Druckprodukte  13  samt  dem  Wickelband  5  auf  den 
Wickelkern  2  bzw.  auf  den  Wickel  W  auf,  wobei  sie 
unter  der  kopfseitigen  Umlenkrolle  26  für  das  aus- 
senliegende  Förderband  24  hindurchbewegt  wer- 
den.  Die  auf  diese  Weise  gebildeten  Wicklungslagen 
aus  Druckprodukten  13  sind  durch  das  mit  aufge- 
wickelte  Wickelband  5  voneinander  getrennt. 

Über  das  Wicklergetriebe  3  treibt  der  Motor  4  den 
Wickelkern  2  beschleunigt  an.  Das  hat  zur  Folge, 
dass  das  mit  dem  Wickelkern  2  verbundene  Wickel- 
band  5  ebenfalls  beschleunigt  angetrieben  wird.  Das 
Wickelband  5  ist  nun  bestrebt,  die  Förderrolle  6 
ebenfalls  zu  beschleunigen.  Diese  ist  jedoch  wie  be- 
reits  erwähnt  mit  dem  Antriebsmotor  4  antriebsver- 
bunden,  der  eine  derartige  Beschleunigung  der  För- 
derrolle  6  nicht  zulässt.  Daraus  resultiert  nun  die  Zug- 
spannung  im  Wickelband  5.  Die  frei  drehbare  Band- 
spule  7  ist  auf  nicht  näher  dargestellte  Weise  leicht 
gebremst,  um  das  Band  zwischen  Förderrolle  6  und 
Bandspule  7  straff  zu  halten. 

Mit  wachsendem  Durchmesser  des  Wickels  W 
wird  der  um  die  Drehachse  18a  der  Antriebstrommel 
18  schwenkbare  Rahmen  21  in  Richtung  des  Pfeiles 
E  verschwenkt.  Dabei  wird  jedoch  die  Förderanord- 
nung  14  auf  die  beschriebene  Weise  durch  das 
Wickelband  5  in  Anlage  am  Wickel  W  gehalten.  Wäh- 
rend  diesem  Verschwenken  des  Rahmens  21  und  da- 
mit  der  ganzen  Förderanordnung  14  ändert  sich  die 
Lage  des  Einlaufes  31  und  des  Auslaufes  32  des  För- 
derkanals  bezüglich  der  beiden  Bandförderer  15  und 
16  nicht.  Die  durch  die  Konstruktion  der  Förderan- 
ordnung  14  festgelegten  Ein-  und  Auslaufstellen 



bleiben  somit  während  des  Aufwickelvorganges  un- 
verändert.  Das  Aufwickeln  der  Druckprodukte  13  3 
kann  somit  unter  vorbestimmten  und  sich  nicht  än- 
dernden  Bedingungen  erfolgen. 

Hat der Wickel  W seine  Sollgrösse  erreicht,  so  wird 
das  Wickelband  5  noch  ein  parmal leer  um  den  ferti- 
gen  Wickel  W  herumgeschlungen  und  dann  festge- 
macht.  Der  Wickelkern  2  mit  dem  Wickel  W  wird 
dann  durch  einen  neuen,  leeren  Wickelkern  2  aus- 
getauscht.  Nach  Befestigen  des  Endes  des  Wickel- 
bandes  5  am  leeren  Wickelkern  2  ist  die  Aufwickel- 
vorrichtung  zur  Bildung  eines  neuen  Wickels  be- 
reit. 

Da  sich  einer  der  beiden  Bandförderer,  nämlich  der 
Bandförderer  1 5,  auf  der  Innenseite  des  Wickelban- 
des  5,  d.h.  zwischen  letzterem  und  dem  Wickelkern 
2  bzw.  dem  Wickel  W  befindet,  kann  wie  bereits  er- 
wähnt  auf  einen  separaten  Andrückmechanismus 
verzichtet  werden,  da  das  Wickelband  eine  Andrück- 
funktion  übernimmt.  Im  weiteren  erlaubt  diese  An- 
ordnung  des  Bandfördererss  15  die  verschiedenar- 
tigsten  geeigneten  konstruktiven  Ausbildungen  die- 
ses  Bandförderers  15  und  damit  der  ganzen  Förder- 
anordnung  14.  Wie  die  Fig.  1  und  2  zeigen,  muss  der 
durch  die  Förderanordnung  14  festgelegte  Förder- 
weg  nicht zwingend  geradlinig  sein,  sondern  kann  ei- 
nen  gekrümmten  Verlauf  haben,  was  eine  gedrängte 
Bauweise  ermöglicht.  Im  weitern  ist  der  Ablösepunkt 
der  Druckprodukte  13  von  der  Förderanordnung  14 
durch  deren  Konstruktion  festgelegt  und  ändert  sich 
während  des  Aufwickelns  nicht.  Die  beschriebene 
Ausgestaltung  der  Förderanordnung  14  hat  den  wei- 
tern  Vorteil,  dass  die  Zuführrichtung  der  Druckpro- 
dukte  13  zum  Wickelkern  2  frei  gewählt  werden 
kann,  d.h.  nicht  zwingend  von  unten  erfolgen  muss. 
Bei  der  Ausführungsform  gemäss  den  Fig.  1  und  2 
werden  die  unterhalb  des  Wickelkernes  2  zugeführ- 
ten  Druckprodukte  13  seitlich  nach  oben  und  gegen 
den  Wickelkern  2 geführt.  In der  Fig.  3 ist nun eine  an- 
dere  Ausführungsform  dargestellt,  bei  der  die  Druck- 
produkte  13  oberhalb  des  Wickelkernes  2  zugeführt 
werden  und  dann  durch  die  Förderanordnung  14  in 
Abwärtsrichtung  dem  Wickelkern  2  zugeleitet  wer- 
den. 

Der  Aufbau  der  in  der  Fig.  3  dargestellten  Auf- 
wickelvorrichtung  entspricht  im  Prinzip  der  Auf- 
wickelvorrichtung  gemäss  den  Fig.  1  und  2.  Sich  ent- 
sprechende  bzw.  gleiche  Teile  sind  daher  in  der  Fig. 
3  mit  derselben  Bezugsziffer  bezeichnet  wie  in  den 
Fig.  1  und  2.  Im  Unterschied  zur  Ausführungsform 
gemäss  den  Fig.  1  und  2  ist  beim  Ausführungsbei- 
spiel  gemäss  Fig.  3  die  heckseitige  Umlenkrolle  18 
des  innenliegenden  Förderbandes  17  nicht  angetrie- 
ben,  sondern  nur  frei  drehbar  im  Gestell  1  gelagert. 
Der Antrieb  dieses  Förderbandes  17  erfolgt über eine 
im  Gestell  1  drehbar  gelagerte  Antriebsrolle  33,  über 
die  der  rücklaufende  Trum  17b  geführt  ist.  Beim  an- 
deren  Bandförderer  16  ist  anstelle  der  Antriebsrolle 
29  eine  Antriebstrommel  34  vorgesehen,  über  die 
der  förderwirksame  Trum  24a  des  Förderbandes  24 
läuft.  Gleich  wie  bei  der  Ausführungsform  gemäss 
den  Fig.  1  und  2  sind  die  Umlenkrollen  20,  22  und  30 
an  einem  nicht  dargestellten  Rahmen  angeordnet, 
der  um  die  Drehachse  34a  der  Antriebsrollen  34 
schwenkbar  ist.  Der  Antrieb  des  Wickelkernes  2,  der 

Förderrolle  6  für  das  Wickelband  5  sowie  der  An- 
triebsrollen  33  und  34  der  Förderbänder  17  und  24 
erfolgt  gleich  wie  anhand  der  Fig.  1  und  2  beschrie- 
ben.  Auch  bei  der  Ausführungsform  gemäss  Fig.  3 
wird  die  Förderanordnung  14  durch  das  Wickelband 
5,  das  über  die  kopfseitige  Umlenkrolle  19  des  För- 
derbandes  17  läuft,  in  Anlage  am  Wickelkern  2  bzw. 
am  Wickel  W  gehalten. 

Falls  das  Wickelband  5  so  geführt  wird,  dass  es 
sich  über  die  gesamte  Länge  des  durch  den  förder- 
wirksamen  Trum  des  Förderbandes  17  festgelegten 
Förderweg  erstreckt,  könnte  unter  Umständen  auf 
den  aussenliegenden  Bandförderer  16  verzichtet 
werden.  Bei  einer  derartigen  Ausführungsform  wür- 
de  dann  das  Wickelband  5  die  Funktion  des  Förder- 
bandes  24 dieses  aussenliegenden  Bandförderers  16 
übernehmen,  was  bedeuten  würde,  dass  die  Druck- 
produkte  13  zwischen  dem  Wickelband  5  und  dem 
Förderband  17  festgehalten  und  auf  diese  Weise 
zum  Wickelkern  2  gefördert  würden. 

1.  Vorrichtung zum Aufwickeln von in Schupperi- 
formation  anfallenden  Druckprodukten  (13),  mit  ei- 
nem  drehbar  gelagerten  und  antreibbaren  Wickel- 
kern  (2),  einem  die  Druckprodukte  dem  Wickelkern 
zuleitenden  Stetigförderer  (15),  der  schwenkbar  ge- 
lagert  und  an  den  Wickelkern  (2)  bzw.  an  den  sich  auf 
diesem  bildenden  Wickel  (W)  anstellbar  ist,  und  mit 
einem  von  einer  Bandspule  (7)  abwickelbaren,  auf 
der  Wickelaussenseite  der  Schuppenformation  (S) 
mit  dieser  in  Berührung  bringbaren  Wickelband  (5), 
das  mit  dem  Wickelkern  (2)  verbindbar  und  unter 
Zugspannung  setzbar  ist  und  das  zusammen  mit  den 
Druckprodukten  (13)  auf  den  Wickelkern  aufwickel- 
bar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  sich  der  Ste- 
tigförderer  (15)  zwischen  dem  mit  dem  Wickelkern 
(2)  verbundenen  Wickelband  (5)  und  dem  Wickel- 
kern  (2)  bzw.  Wickel  (W)  und  mit  seinem  kopfseiti- 
gen  Ende  (19)  benachbart  der  Auflaufstelle  des 
Wickelbandes  (5)  auf  den  Wickel  befindet. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Wickelband  (5)  entlang  we- 
nigstens  eines  Abschnittes  derförderwirksamen  Sei- 
te  (17a)  des  Stetigförderers  (15)  verläuft. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Stetigförderer ein  Bandför- 
derer  (15)  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  durch  den  Stetig- 
förderer  (15)  festgelegte  Förderweg  einen  nach  ein- 
wärts  gegen  den  Wickelkern  (2)  gekrümmten  Verlauf 
hat. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  ein  zweiter,  vorzugs- 
weise  als  Bandförderer  ausgebildeter  Stetigförderer 
(16)  vorgesehen  ist,  der  mit  dem  ersten  Stetigförde- 
rer  (15)  einen  Förderkanal  bildet. 

6.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 5, 
gekennzeichnet  durch  einen  um  eine  im  wesentli- 
chen  parallel  zur  Achse  (2a)  des  Wickelkernes  (2) 
verlaufende  Achse  (18a,  34a)  schwenkbaren  Rah- 
men  (21),  an  dem  Führungsrollen  (20,  22,  30)  für 



das  Förderband  bzw.  die  Förderbänder  (17,  24)  des 
ersten  bzw.  zweiten  Bandförderers  (15, 16)  gelagert 
sind,  wobei  die  Antriebsrollen  (18,  29;  33,  34)  jedes 
Bandförderers  (15,  16)  vorzugsweise  ortsfest  ange- 
ordnet  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  kopfseitige  Ende 
(19)  des  ersten  Stetigförderers  (15)  an  den  Aussen- 
umfang  des  Wickelkernes  (21)  bzw.  des  Wickels  (W) 
anlegbar  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  kopfseitige  Ende  (26)  des 
zweiten  Stetigförderers  (16)  an  den  Aussenumfang 
des  Wickelkernes  (2)  bzw.  des  Wickels  (W)  anlegbar 
ist  und  das  Wickelband  (5)  über  dieses  kopfseitige 
Ende  (26)  geführt  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  von  der  vorzugs- 
weise  gebremsten  Bandspule  (7)  abgezogene 
Wickelband  (5)  über  eine  Förderrolle  (6)  geführt  ist, 
die  mit  einem  Antriebsmotor  (4)  verbunden  ist,  der 
über  ein  Wicklergetriebe  (3)  den  Wickelkern  (2)  an- 
treibt. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  erste  Stetigför- 
derer  (1 5)  derart  angeordnet  ist,  dass  die  Druckpro- 
dukte  (13)  mit  ihrer  in  Förderrichtung  (C,  D)  vornelie- 
genden  Kante  (13a)  am  Wickelkern  (2)  bzw.  am 
Wickel  (W)  zur  Anlage  bringbar  sind. 

1.  Device  for  winding  printed  products  (13)  arriv- 
ing  in  a  shingled  formation  comprising  a  rotatably 
journalled  and  entrainable  winding  core  (2),  a  con- 
tinuous  conveyor  (15)  feeding  the  printed  products 
to  the  winding  core,  which  is  pivotally  jounalled  and 
may  be  offered  up to the  winding  core  (2)  or to the roll 
(W)  formed  on  the  same,  and  comprising  a  winding 
belt  (5)  which  may  be  unwound  from  a  belt  reel  (7), 
which  is  positionable  in  contact  with  the  outer  side 
of  the  roll  of  the  shingled  formation  (S),  which  may 
be  connected  to  the  winding  core  (2)  and  placed 
under  tension  and  which  may  be  wound  on  to  the 
winding  core  together  with  the  printed  products 
(13),  characterised  in  that  the  continuous  conveyor 
(15)  is  situated  between  the  winding  belt  (5)  con- 
nected  to  the  winding  core  (2)  and  the  winding  core 
(2)  or  the  roll  (W)  and  has  its  leading  extremity  (19) 
adjacent  to  the  point  of  impingement  of  the  winding 
belt  (5)  on  the  roll. 

2.  Device  according  to  claim  1,  characterised  in 
that  the  winding  belt  (5)  extends  along  at  least  a  sec- 
tion  of  the  operatively  conveying  side  (17a)  of  the 
continuous  conveyor  (15). 

3.  Device  according  to  claim  1  or  2,  characterised 
in  that  the  continuous  conveyor  is  a  belt  conveyor 
(15). 

4.  Device  according  to  one  of  the  claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  conveying  path  defined  by 
the  continuous  conveyor  (15)  has  an  extension 
curved  inwardly  towards  the  winding  core  (2). 

5.  Device  according  to  one  of  the  claims  1  to  4, 
characterised  in  that  a  second  continuous  conveyor 

(16),  preferably  constructed  as  a  belt  conveyor,  is 
provided,  which  forms  a  conveying  channel  with  the 
first  continuous  conveyor  (15). 

6.  Device  according  to  one  of  the  claims  3  to  5, 
characterised  by  a  framework  (21 )  povitable  around 
a  spindle  (18a,  34a)  extending  substantially  parallel 
to  the  spindle  (2a)  of  the  winding  core  (2),  on  which 
are  journalled  guiding  rollers  (20,  22,  30)  for  the  con- 
veyor  belt  or  belts  (17,  24)  of  the  first  and  second 
belt  conveyors  (15,  16)  respectively,  the  driving 
rollers  (18,  29;  33,  34)  of  each  belt  conveyor  (15, 
16)  preferably  being  fixedly  arranged. 

7.  Device  according  to  one  of  the  claims  1  to  6, 
characterised  in  that  the  leading  extremity  (19)  of  the 
first  continuous  conveyor  (15)  may  be  placed 
against the  external  periphery  of the  winding  core  (2) 
or  of  the  roll  (W). 

8.  Device  according  to  claim  7,  characterised  in 
that  the  leading  extremity  (26)  of  the  second  con- 
tinuous  conveyor  (16)  may  be  placed  against  the  ex- 
ternal  periphery  of  the  winding  core  (2)  or  of  the  roll 
(W)  and  that  the  winding  belt  (5)  is  led  over  this  lead- 
ing  extremity  (26). 

9.  Device  according  to  one  of  the  claims  1  to  8, 
characterised  in  that  the  winding  belt  (5)  drawn  off 
the  preferably  braked  belt  reel  (7)  is  led  over  a  con- 
veying  roller  (6)  which  is  coupled  to  a  driving  motor 
(4)  which  drives  the  winding  core  (2)  via  a  winding 
transmission  (3). 

10.  Device  according  to  one  of  the  claims  1  to  9, 
characterised  in  that  the  first  continuous  conveyor 
(15)  is  so  arranged  that  the  printed  products  (13) 
may  have  their  edges  (13a)  which  is  lead  in  the  con- 
veying  direction  (C,  D)  placed  in  contact  on  the  wind- 
ing  core  (2)  or  on  the  roll  (W). 

1.  Dispositif  pour  l'enroulement  de  produits  impri- 
més  (13)  arrivant  en  formation  dégradée,  compre- 
nant  un  axe  d'enroulement  (2)  pouvant  pivoter  et 
être  entraîné,  un  convoyeur  sans  fin  (15)  transpor- 
tant  les  produits  imprimés  vers  ledit  axe  d'enroule- 
ment  et  pouvant  être  basculé  pour  se  rapprocher  de 
l'axe  d'enroulement  (2)  ou  des  bobines  (W)  se  consti- 
tuant  sur  celui-ci,  et  comprenant  une  bande  d'enrou- 
lement  (5)  déroulable  d'une  bobine  (7)  et  pouvant  en- 
trer  en  contact  sur  le  côté  extérieur  de  la  formation 
dégradée  (S),  ladite  bande  (5)  pouvant  être  reliée  à 
l'axe  (2),  mise  sous  traction  et  être  entroulée  en 
même  temps  que  les  produits  imprimés  (13)  sur  ledit 
axe  (2)  caractérisé  par  le  fait  que  le  convoyeur  sans 
fin  (15)  se  trouve  entre  la  bande  (5)  et  l'axe  d'enrou- 
lement  (2)  ou  la  bobine  (W),  et  qu'il  se  trouve  par  son 
extrémité  (19)  placée  du  côté  de  la  tête  au  voisinage 
du  point  de  la  bande  (5)  sur  la  bobine  (W). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caractérisé 
par  le  fait  que  la  bande  (5)  se  déroule  le  long  d'au 
moins  une  section  du  côté  actif  (17a)  du  convoyeur 
sans  fin  (15). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
térisé  par le  fait  que  le  convoyeur  sans  fin  est un  con- 
voyeur  à  tapis  (15). 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  à  3, 



caractérisé  par  le  fait  que  le  trajet  de  convoyage 
défini  par  le  convoyeur  sans  fin  (15)  suit  un  tracé  in- 
curvé  vers  l'intérieur  en  direction  de  l'axe  d'enroule- 
ment  (2). 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  à  4, 
caractérisé  par  le  fait  qu'un  deuxième  convoyeur 
sans  fin  (16)  est  prévu,  de  préférence  réalisé  sous  la 
forme  d'un  convoyeur  à  tapis,  lequel  en  combinaison 
avec  le  premier  convoyeur  sans  fin  (15)  constitue 
une  chaîne  de  convoyage. 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  3  à  5, 
caractérisé  par  le  fait  qu'il  comprend  un  châssis  (21 ) 
pivotable  autour  d'un  axe  (18a,  34a)  sensiblement 
parallèle  à  l'axe  (2a)  de  l'axe  de  bobine  (2),  enroule- 
ment  (21)  sur  lequel  sont  fixées  des  poulies  de  gui- 
dage  (20,  22,  30)  pour  le  tapis  transporteur  ou  les 
tapis  transporteurs  (17,  24)  du  premier  et  du 
deuxième  convoyeur  (15, 16),  les  poulies  d'entraîne- 
ment  (18,  29;  33,  34)  de  chacun  des  convoyeurs 
(15,  16)  étant  de  préférence  disposées  de  manière 
fixe. 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  à  6, 

caractérisé  par  le  fait  que  l'extrémité  (19)  du  premier 
convoyeur  sans  fin (15)  peut  venir  s'appliquer  contre 
le  pourtour  extérieur de  l'axe  d'enroulement  (2)  ou  de 
la  bobine  (W). 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caractérisé 
par  le  fait  que  l'extrémité  (26)  du  deuxième  con- 
voyeur  sans  fin  (16)  peut  venir  s'appliquer  contre  le 
pourtour  extérieur  de  l'axe  d'enroulement  (2)  ou  de 
la  bobine  (W)  et  que  la  bande  (5)  passe  par  ladite 
extrémité  (26). 

9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  à  8, 
caractérisé  par  le  fait  que  la  bande  (5)  retirée  de  la 
bobine  (7),  de  préférence  en  situation  freinée,  passe 
par  une  poulie  d'entraînement  (6)  reliée  à  un  moteur 
d'entraînement  (4)  lequel  entraîne  l'axe  (2)  par 
l'intermédiaire  d'un  engrenage  (37. 

10.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  à 
9,  caractérisé  par  le  fait  que  le  premier  convoyeur 
sans  fin  (15)  est  disposé  de  telle  sorte  que  les  pro- 
duits  imprimés  (13)  viennent  s'appliquer,  par  leur 
arête  (13a)  située  vers  l'avant  par  rapport  à  la  direc- 
tion  du  transport  (C,  D),  sur l'axe  (2)  ou  la  bobine  (W). 
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